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Es gelten die aktuellen Covid-19-Regelungen. 

     Um Anmeldung wird höflichst gebeten. 

Buchpräsentation 

Das Interregnum 
Die Bulgarische Krise und der Kampf um 
den Thron (1886–1887) 
Reihe „Miscellanea Bulgarica“, Band 27, LIT Verlag 
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Die vorliegende Monographie über das Interregnum und die Bulgarische 
Krise in den Jahren 1886 bis 1887 erörtert den schwierigen und 

abenteuerlichen Übergang von der Herrschaft Alexanders I. 
(Battenberg) zu Ferdinand von Sachsen-Coburg und Gotha in Bulgarien. 

In diesem einen Jahr bewarben sich Dutzende von europäischen 
Aristokraten um den bulgarischen Thron. Im Laufe der Zeit fielen sie 

einer nach dem anderen aufgrund der Interessen der Großmächte, der 
Feindseligkeit Russlands und der bulgarischen Erwartungen ab. 

Obwohl streng wissenschaftlich, ist das Buch eine interessante und 

unterhaltsame Lektüre über die Probleme in Europa und auf dem Balkan 
in der zweiten Hälfte des XIX. Jahrhunderts. 

LIT Verlag 

 

 

Bild: Palast von Fürst Alexander von Bulgarien in Sofia, wo er 1886  

gefangen genommen wurde, anonyme Gravur 19. Jhdt., wikipedia/commons  

 

Peter Stoyanovich 

geboren 1967 in Sofia, Bulgarien, ist ein bulgarischer Historiker. Mag. phil. und Dr.phil. 

der Universität Wien (1998), Minister für Kultur von Bulgarien (2013–2014), seit 2016 

Präsident der Bulgarian Royal Historical Society, Professor und Dr.Sc. für Geschichte 

des Instituts für historische Studien der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften. 

Sein Hauptinteresse gilt dem „langen“ 19. Jahrhundert, der Geschichte Mittel- und 

Südeuropas und der dynastischen Frage. Unter zahlreichen Publikationen erschien 

zuletzt: Zar Ferdinand I. (geb. Prinz von Sachsen-Coburg und Gotha). Seine Herkunft, 

Bildung, Motivation und der Aufbau des modernen Bulgarien. 1861 – 1887 – 1912 (LIT 

Verlag, 2021) 

Andreas Schwarcz 

ist Mediävist und Mitglied des Instituts für österreichische Geschichtsforschung Wien; 

seine Spezialgebiete sind Spätantike, Frühmittelalter und historische Chronologie. Seit 

14. Dezember 2022 ist er Präsident der Gesellschaft der Freunde der ÖAW. 
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